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Prof. Dr. Georg Klaus, Vizepräsident für Studium und Lehre

Studieren mit Familie 

Programm ĂFamilie in der Hochschuleñ

Projekt ĂFamilienorientierte Flexibilisierung der 
Studien - und Pr¿fungsorganisationñ



HAWK Hochschule für 
angewandte Wissenschaft
und Kunst

Hildesheim/Holzminden/Göttingen

Å 3 Standorte

Å 19 Bachelor -Studiengänge

Å 17 Master -Studiengänge

Å rund 6.000 Studierende, davon

Å rund 8 Prozent mit 

Familienverantwortung für Kinder 

und/oder Familienangehörige

Å seit 2003 zertifizierte ĂFamiliengerechte 

Hochschuleñ



Der Weg zur Familiengerechten 
Hochschule 

Å 2002 Präsidiumsbeschluss und Verankerung des strategischen Ziels 

ĂFamiliengerechte Hochschuleñ im Hochschulentwicklungsplan

Å 2002 Antragstellung auf Zertifizierung im Rahmen der Pilotphase des Audits 

ĂFamiliengerechte Hochschuleñ

Å 2003 Grundzertifizierung nach erfolgreicher Antragstellung und Auditierung

(erste Hochschule in Niedersachsen, bundesweit eine der ersten vier Hochschulen)

Å 2006 erste erfolgreiche Re -Auditierung und Abschluss neuer Zielvereinbarungen/ 

Umsetzung bis 2009

Å 2009 zweite erfolgreiche Re -Auditierung und Abschluss neuer Zielvereinbarungen/ 

Umsetzung bis 2012



Wir brauchen eine
Familiengerechte Hochschule,é

é weil familiengerechte Arbeits - und Studienstrukturen

Å die Gleichzeitigkeit von Familienarbeit und Studium/Beruf ermöglichen bzw. 

vereinfachen.

Å einen zügigen Abschluss des Studiums ermöglichen; rund 8 Prozent unserer 

Studierenden tragen Familienverantwortung. 

Å Chancengleichheit auch für Studierende mit Familienaufgaben gewährleisten. 

Å Studienabbruchquoten senken und Studienzeiten verkürzen.

é und die Hochschule insgesamtattraktiver wird!



é und weil

Å immer mehr Frauen weder auf Beruf und Karriere noch auf Kinder verzichten wollen.

Å immer mehr Mªnner nicht nur ĂFreizeitñ-Väter sein wollen.

Å immer mehr Menschen für die Pflege von Angehörigen verantwortlich sind.

Å Zufriedenheit und Motivation verbessert werden, wenn Privatleben und Studium/ 

Arbeitsleben im Einklang stehen.

Å Qualifizierte Mitarbeiter/innen gewonnen und gehalten werden können.

é und letztendlich alle Hochschulangehörigen von diesen Maßnahmen profitieren!



Å Telearbeit, flexible Arbeitszeiten

Å Blended Learning als Instrument flexibler Studienorganisation

Å Nachteilsausgleich in den Studien - und Prüfungsordnungen

Å Akademisches Personalmanagement: ĂWork-Life -Balance ïQuer 

denken und vorangehenñ

Å Mentoring : Karriere -K(n) ick : Familie?

Å Modellkrippe: HAWK -Kinder 

Å mobile Betreuung (auch in ĂNotñ-Situationen an allen drei 

Standorten)

Å Ferienbetreuung 

Å virtuelle Kinderbetreuungsbörse 

Å Verbesserung der internen Kommunikation und Kooperation

http://familie.hawk -hhg.de

Was haben wir bisher erreicht?



Studienorganisation

Å Nachteilsausgleich für Schwangere und studierende Eltern

Å Teilzeitstudium (Start: Wintersemester 2009/2010)

Å E-Learning/ Blended Learning als Instrument flexibler Studienorganisation

Kinder

Å Modellkrippe: HAWK - Kinder

Å Mobile Betreuung an allen drei Standorten für Wochenendseminare, 

Abendveranstaltungen, ĂNotñ-Situationen etc.

Å Ferienbetreuung

Å familiengerechte Infrastruktur (Wickelplätze, Stillzimmer, Spielecken in den 

Bibliotheken/Verwaltung, Hochstühle in Cafeterien/Mensen etc.)

Service

Å Mentoring : Karriere - K(n) ick : Familie?

Å HAWK-Stiftung

Å Familienparkplätze

Å Beratung/Information

Å Tagung: FamilienMitArbeit (November 2009)

http://familie.hawk - hhg.de

Maßnahmen für Studierende



Modellkrippe: HAWK - Kinder

Tappenstraße 55 in Hildesheim

Innenfläche 400 qm

Außengelände ca. 600 qm


